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Mandø: Wattenmeerfestival vereint Kunst und 
Natur
Besucher willkommen beim Finale der internationalen 
Künstlertruppe auf Wattenmeerinsel / Inspiration durch 
Installationen und Konzerte
Sarah Fitz Simmons aus den USA zieht auf Mandø die Blicke auf sich mit 
dieser Hausinstallation. 
Foto: VadehavsfestivalWer die Gelegenheit nutzen will, kann noch bis 
einschließlich Sonntag Veranstaltungen im Rahmen des Wattenmeerfestivals 
auf der Wattenmeerinsel Mandø nördlich der Insel Röm erleben – und vor 
allem auch Kunstwerke der internationalen Künstlertruppe in Augenschein 
nehmen, die während des Festivals auf Mandø tätig ist. 

»Kunst und Natur bilden eine Einheit«, berichtet Sie Holm Bundesen, die – 
familiär auf der kleinen Insel verwurzelt – als Vermittlerin zwischen den 
Bewohnern der kleinen Insel und den teilweise aus Übersee stammenden 
Künstlern wirkt. Im Titel des auf Mandø veranstalteten Teils des 
Wattenmeerfestivals, »Any Questions? – The Mandø Dialogues«, kommt die 
Zielsetzung des Projektes zum Ausdruck, mit Musikaufführungen und 
Neukompositionen, Errichtung von Installationen im Naturraum und vor 
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allem auch Zusammenkünften von Künstlern, Gästen und Einheimischen 
neues Interesse für die reiche Natur und das Kulturerbe Mandøs zu wecken. 
Wer in diesen Tagen Mandø besuchen will, muss sich wie immer nach den 
Gezeiten richten. Entsprechend dem aktuellen Stand des Mondes ist 
vormittags die Fahrt von Vester Vedsted über die bei Niedrigwasser freie 
Schotterpiste möglich, gegen Abend die Rückkehr. 
Sie Holm Bundesen be-richtet, dass zahlreiche Reporterteams von Radio und 
TV Mandø während des Festivals einen Besuch abstatten. 
Die Berichterstattung trägt mit dazu bei, nach den Negativschlagzeilen 
wegen des Unglücks eines Ausfluggespanns vor einigen Monaten, wieder 
mehr Besucher auf die Insel zu ziehen.
»Es läuft hier ohne Massentourismus«, so Sie Holm Bundesen.
In der Künstlergruppe vertreten sind Sarah FitzSimmons, USA, Tamara Erde, 
Israel, beide bildende Künstler, sowie die Musiker und Komponisten Dario Lo 
Cicero, Italien, Tomas Mach, Tschechien.


